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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 3»».
Mittwoch den 13. September 1876.

(3096b—2)

Kundmachung.
Das Neichslriegsministerium hat die Eicherstellung

der Verfrachtung von militär-iirarischen und Landwehr-
gütern für den ganzen Umfang der Monarchie sowie
nach den vorkommenden ausländischen Stationen für die
Zeit vom 1. Jänner 1877 bis Ende Dezember 1877
mittelst einer Offcrtvcrhandlung angeordnet. Die Routen,
auf welchen im Bereiche dieser Militärintendanz inner-
halb der Grenzen eines oder mehrerer Kronländer die
Verfrachtung vonscite der Unternehmer stattfindet, wie
die Strecken und Orte, für welche die Beistellung von
Loco-, dann Kaleschfuhren oder Beiwagen für die etwaige
Militärescorte nöthig sein dürfte, sind aus dem unten
folgenden Verzeichnisse zu entnehmen.

Die Slcherstellungsbedingungen sind bei der ersten
Verlautbarung in diesem Blatte Nr . 206 vom 9. Sep.
lember 187S belannt egeben; übrigens können dieselben
auch nach bei der Mil i tär-Intendanz, bei dem ZeugS.
artillerie.Depot, bei der Pulverfabrik in Stein nnd bel
den Handels, und Gewerbetammern eingesehen werden.

Die Offerte müssen längstens
^ , , . b i s 1. O k t o b e r 1 8 7 6

^ Uhr mittags entweder bel dem General. Com-
mando oder bei dem Neichs.Kriegsministerwm einlangen.

, , Verzeichnis
der laut vorstehender Kundmachuna sicherzustellenden

H. Frachtrsuteu und Beiwagen.*)
Z u L a n d m i t A u s s c h l u ß d e r E i s e n b a h n

"°n librr bis und umgelchrt ^

W v e r l ) ^ Kapfeuberg **)
willNll-ZcU (Eisenbahnstation) 200 fl.

Stein ^ . ,St . Acit in
^ " Krmn ^ Mrutm

Laibach I ^ ? ^
^ . ^ . ,Nudolf«werth "Karlsladt

- ^ ! 500 fl.
Villach Taruis »Malbornhetto

«, , *Mont Prcdil
Klagcnfurt — Fcrlach

*) Bei welcher Station in der Eolouuc „ b i s " das Zeiche,, *
vorlommt, bis dorthin beziehungsweise von bort aus sind
auch die Beiwagen für die Escorte »ijthig und daher zn
offerieren.

«*) Bon Maria - Zcll nach Kapfrubcrg ist filr Verfilhrnna
von Geschützrohren bis 25, 40 und 50 Meterzentner ,u
offerlereu. ° °

u. Loco- und Kaleschfuhren.

Stntion Art der Leistung Vn-
dium

Militär-Gilterverführnng (mit
Ausnahme drr Vcrpstegsgegen-
Müde und Gettenfortenj vom Frach-
tenmagazine der Eisenbahnen in
Graz:
l̂ ) in die Stadt oder Vorstädte, oder um-

gclehrt, per Meterzentner ohne Auf- und
Abladen auf der ganzen Strecke'

für schwere Gegenstände,
,, leichte „ (Montur. Rü-

stungsgcgenstllnde, leere Paclgefäße;
l>) bis auf das Lazarclhfcld ober umgelehrt

per Meterzentner und ganze Strese ohne
Ans- und Abladen:

flir schwere Gegenstände,
,, leichte „ (wie oben);

c) bis auf den «rtillcric-UebungSplatz in
Forst nächst Graz, ober m«ge!ehrt, per

« ra , Meterzentner ohne Nuf< und Abladen auf
die ganze Strecke:

und Verführung unter 15 Meterzentner
" ,.^ " von 1b ^ und . ^ „

.. darüber; ^ " l i fl
Hebung ä) bis zum Kalsdorfer Pulver.Mllgazinc.

oder umgelehrt, per Meterzentner auf die
8°nze Strecke hin oder zurück:

«lbs! Auf- und Abladen,

v) °l« auf den Artillene-UebungSplatz in
Horst bei Graz oder umgekehrt sUr Ge>
iHlche oder Fuhrwerke bis 5 Meterzentner

s. auf die ganze Strecke;
1 b'« auf den Gcnic-UebungSPlab bei Gö-

'UNy ober umgelehrt per Meterzentner ohne
bei « " ' ^ llbladen auf die ganze Strecke:
^ Verführung unter 15 Meterzentner,

z) l,z, . " von 15 „ u. darüber;
devn. '? ^"^ Fuhrwesenömaterilll.Filial«
^ ° l in Schimau oder umgclehrt per
dj. " ltntner ohne Auf, und Abladen auf

V.O»°nze Strecke:

' Vh?Wd^^""^^"^"e,

Station Art der Leistung dien

Militärglitcr - Verführung vom
Pulvermagazine in Nalsdors bis
ans das Lazarethfrldi oder um-
gekehrt auf die ganze Strecke ohne
Auf- und Abladen per Metcrzent-
ner ohne Unterschied der Ladung.

Aeverflihrung leerer oder mit
nicht mehr als 5 Meterzentner be-
ladencr ararischcr Fuhrwerke:
2) vom Frachtcnmagazine der Eisenbahnen

in Gra, bis aus das Lazarelhfeld, oder
umgetehrt, per Fuhrwerk;

b) von demselben Frachtenmagaziue bis
m d,e Stadt oder Vorstädte, oder in
da« Zeugs-ArtiUcric-Etablisscmcnt. und
umgekehrt, per Fuhrwerk;

o) vom Frachtenmagazine der Oraz-Maaber
Bahn bis in das FuhrwesenSmaterial»
Fillaldepot in der Schünau, oder um»
gelehrt per Fuhrwerk.

Aeoerführung voller, mit mehr
ms 5 Meterzentner bcladener üra-
nscher Fuhrwerke:
») , vom Frachtenmagazinc der Eisenbahnen

ln Graz bis auf das Lazarcthfeld, oder
umgekehrt, per Fuhrwert;

d) von demselben Frachteumagazine bis ,n
t»c Stadt oder Vorstädte, oder in baß
Zeugsartillcrie-Elablissement, und umge-
lehrt, per Fuhrwert;

c) vom Frachtenmagazine der Graz-Raaber
«ahn bi« in das Fuhrwesensmaterial'
Flllaldcpot in der Schönau, oder um-
gekehrt per Fuhrwerk.

G^z Gcistellnng der Naleschfuhren:

») einspännig für '/, Tag

und d) zweispännig"fllr '/, "Tag 400 fi.

Uebungsplatz und retour.

Verflihrnng von Schnee. Qhm.
Schnttcr. Hauschnlt aus sämmtlichen
Militär - Etuölijscmeuts in Graz
bls auf den hiesttr bestimmten Ab-
lagerungsplalf:
a) auf den halbeu Tag,
^) ., „ ganze» ,.

Verführung von Requisiten Oan-
matcrtale aus Graz: ' " " '
ll) bis anf den Nrt.-Ucbgpl. o um°, ^ . n i «.
d ) „ „ „ I n f . -Sch ießp l . / " " " " " b u h r
o) „ „ „ Gen.-Ucbgßpl. ^ ^ " "
ü) „ nach Licbenan " " "
ß) „ in dir verschiedenen Kasernen der «itotx

und umgelchrl, per Fuhr. '

Geistellnng angeschirrter Pferde:
ü) Vier Pferde auf den ganzen Taa
d) „ . „ . . halben /

(auf dic Distanz vom'i!azarcthscldc'l'is in bag Zeuas-
Nrtillcriegcbäui'c m der i,'nzarc!hu"s!e) "

, ä) zwei Pferde auf den halben Tag u. z -
vom Lazarethfeldc bis zum Frachten-Maga-

zine der Südbahu,
vom Zcuahlluse am F-ranzenSvlahe bis zum

Frachten-Magazine der Slldbahn;
e) vier Pferde auf den halben Ta° vom

HmMrti l lc l ie - Gebäude ,n der Lazarclh.
gnssc bis zum Frachtenmagazinc der SUd-
bahn.
Geistellung von bespannten Fracht-

fnhrwerkcn im Stadtpomörio:
a) zwcispännige sltr den ganzen Tag.
d) „ ., ,, h"ben „

« einer einspännigen Kalesche « «
Laibach Z ciuer zweispäülugm Kalesche :Z « «-.

und ^ eine« einspännigen FrachtwagenZ ^ 3>^ 50 si.

Umgebung ^
" V zweier angeschirrten 'picroe ^ «

I . Ueberfllhrung von Brennholz vom
städtifchen Schwemmplatze am Gries auf
den ärarischcn Vrennholzplatz in dcr Pulver-
fabril fammt lluf- und Ablade», bann
Schlichten auf 4 Meter Höhe per « M l .

Stein meter; ., .. ,
2 Bcistellunst eincS zwclfPamugenFracht-

ln «rain w , ^ „ g mit dem Labungsgewicht von 12b0 .s, .
«nt, 5lilo«ramm: ^ " >»-
" " " ») sür den ganzen Tag

Umaebuna l.) für den halben Tag.
" 3. Vcistcllung eines Paare« angeschirrter

Pferde mit zwei Leiterwagen zur Vrenn.
und KohlenholzverfUhrulig,

o) für den ganzen Tag
6) für den halben Tag.

Station Art der Leistung . ? "

Vcistcllung von einem Paar angeschirrten
Pferden filr eine ärarische Kalesche für

S t . Veit einen halben und ganzen Tag.
. Verführung von der Eisenbahn-Station 10 ft.
ln Kärnlen zum Pulver- oder Salpeter - Magazine

,n St . Veit per Sporco-Meterzentner für
einen halben oder ganzen Tag

K. k. Mllal-Illlcndanz in Gr«.
^ 187«.

<31b?—1» «r, 581S/V,

Offertausschreibung
sür die Mesernng von lürchenen Grundbalken für

das k. k. See-Arsenal in Pola pro 1877.

Zur Deckung des Bedarfes an lürchenen Grund-

ballen von 9.5 Meter Länge auswärts und von 263 bls

368 Millimeter im Gevierte für das hiesige l . l . See-

Arsenal pro 1877 wird
am 19 . O l t o b e r l. I . ,

um 11 Uhr vormittags, beim l . l. See-NrsenalScom-
mando in Pola eine Verhandlung mittelst Vorlage von
schriftlichen Offerten abgehalten, und die Lieferung dem-
jenigen überlassen werden, dessen Anbot mit besonderer
Rücksicht auf die Qualität und Eignung des angebotenen
Holzes für Schiffsbauzwecke nach commissionellem Ve-
schlusse und Genehmigung seitens deS l. l . ReichS-
lriegsministeriums, Marinesection, den meisten Vortheil
bieten wird.

Von den oben bezeichneten Grundballen werden
930 Cubilmeter benvthiget.

Dieselben müssen von kärntnerischer oder steierischer
Provenienz, von guter Qualität, nicht überständig, daher
vollkommen gesund, fe'msaserig, scharfkantig bezimmert
und möglichst astrein sein

Nachdem jedoch unter dem obigen Quantum circa
126 Kubikmeter zu Verdeckplanlen bestimmt sind, so

! müssen diese die obangeflihrtcn Eigenschaften der Fein-
^faserigtelt und Usttcinheit in erhöhtem Maße besitzen
und können daher zu diesem Zwecke auch Hölzer von
9-5 Meter Länge aufwärts mit 211 Millimeter im Ge-

vierte geliefert werden.
Das Offert kann auf daS ganze Quan'um oder

auf einen Theil desselben, jedoch nicht unter 230 Eubil-
meter lauten, in welch' letzterem Falle jedoch sowol be-
züglich der Dimensionen als auch betreff der in erhöh»
tem Maße astreinen, zu Verdlckplanlen bestimmten Stücke
das richtige Verhältnis eingehalten werden muß.

Das zu liefernde Lärchenholz muß rechtzeitig, d. i.
in dcn Wintermouaten November und Dezember ge-
schlagen werden, und die Lieferung muß zur Hälfte bis
Ende Februar und zur Hälfte bis Ende M a i 1877
beendet sein.

Bei Nichteinhaltung dcr festgesetzten Termine der.
pflichtet sich der Lieferant der in Rede stehenden Lürchen-
grunbballen. einen Preisnachlaß von ' / , (ein halb) Perzent
des Werthes der verspätet zur Einlieferung gelangenden
Hölzer sür jede abgelaufene Woche zuzugestehen, welcher
Nachlaß dem Lieferanten von seiner aus diesem Liefe-
rungsgeschäfte ihm zukommenden Verdienstforderuny ln
Adzug gebracht werden wird.

Der Preis ist für einen Cubilmeter jeder der bei-
den Gattungen franco Eisenbahnstation in Kärnten zu
offerieren, und wird der cubische Inhal t der Hölzer auf
Grundlage deren Länge und mittleren Stärke nach den
Marinetabellen berechnet.

DuS Holz jener Offerenten, welche Erfteher ge-
blieben sind, wird von einer Commission bezüglich dessen
Eignung zum Schiftbau, beziehungsweise zu «jeroeck.
Planken, untersucht, und die nicht geeignet befundenen,
d. i. den obangegebenen Bedingungen nicht " ^ « ^ e -
den Stücke werden von der Uebernahme au-gcMo»en

" " ^ D i e für das übernommenes " t f a ^

dienstbeträge werden nach V°rla«e der bc u M e n Elsm.

bahn - AufgobSrecepisse gegen ««sselimaßlg gestempelte

Quittungen in Trieft °dcr Pola zur Zahlung ange.

wlescn.
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Die Anbote sind mit einem 50'Kreuzer-Stempel
und mit dem fünfperzentigen Vadium von dem Werthe
der offerierten Lieferung in Barem oder hiezu geeigne-
ten Obligationen, dann mit der Erklärung zu versehen,
daß sich der Offerent verpflichtet, nach Annahme und
Genehmigung seiner Offerte das Vadium auf das Dop-
pelte als Caution zu erhöhen, oder aber in der Art die
Haftung für die Lieferung zu übernehmen, daß ihm von
den für die ersten Partien entfallenden, zur Zahlung
angewiesenen Beträgen ein Drittel in so lange abge-
zogen und bis zur gänzlichen Vollendung der Lieferung
und endgiltigen Abrechnung zurückbehalten wird, bis
die Caution dadurch gedeckt erscheint.

Die Anbote find längstens

b i s zum 19. O k t o b e r l. I . ,

11 Uhr vormittags, dem l . k. See-ArsenalS-Eommando
in Pola einzusenden.

M i t dem Offerte ist auch das Eertlficat der Han-
dels- und Gewerbetammer, in Ermanglung derselben
der Gemelndevorstehung, beizubringen, wodurch der
Offerent zur Lieferung der offerierten Menge in dem
festgesetzten Termine befähigt erklärt wird.

DaS Badium deS Erstehers wird bis zur Erle-
gung der vorgeschriebenen zehnperzentigen Caution in
Deposito zurückbehalten, jene der übrigen Concurrenten
aber gleich nach der Versteigerung zurückgestellt werden.

I m telegraphischen Wege einlangende und alle
nicht nach den festgesetzten Bedingnissen verfaßten Offerte,
sowie nachträgliche Aufbesserungen sind unstatthaft und
werden nicht berücksichtiget.

Alle SlempelauSlagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittungen fallen
dem Contrahenten zur Last.

ES wird festgesetzt, daß zur Entscheidung aller
aus dem abzuschließenden Vertrage entspringenden Rechts«
streitigteiten, sowie zur Bewilligung der hierauf bezüg-
lichen, nicht der Realinstanz vorbehaltenen Sicherstellungs-
mittel und ExecutionSschritte die in Trieft befindlichen
Gerichte in erster Instanz competent sein sollen.

P o l a am 7. September 1876.

Vom l. l.
(3156-1) Nr. 5819/V.

Offert-Ausschreibung,
die Lieferung von îchmsMsbau-<Hangliolz an das

k. k. See-Urjenal z« M a betreffend.
Für den Bedarf des l . l . S e e » A r j c n o . l s zu

P o l a Wirt» ein Quantum von 2300 Cubiktneter scharf
vierkantig bezimmerter Eichenschiffsbauhülzer benöthiget.
Es werden daher alle Besitzer von Eichesfchiffsbauholz
eingeladen, sich an der Lieferung zu betheiligen. Von
dem obgenannten Quantum werden circa 30"/o, d. i.
690 Cubilmeter, I. Klasse über 11 Meter Länge, circa
30°/,. d. i. 690 Cubilmeter, I I . Klasse über 9 bis 11
Meter Länge, 207<>, d. i. 460 Eubikmeter, I I I . Klasse
über 7'3 bis 9 Meter Länge, und 20°/o, d. i. 460 Cubik-
meter, IV. Klasse über 5-7 bis 7-3 Meter Länge, dann
bei den ersten drei Klassn, von 32 Centimeter im Gevierte
und darüber, bei der vierten Klasse von 27 Centimetcr
im Gevierte und darüber, benöthiuet, von welchen die
crste Hälfte bis längstens Ende Juni, die zweite Hälfte
W ängste«« Ende August 1877 an die l. l . Marine
eingeliefert werden müssen.

» N i c k ^ I ^ " ^ " " " ° " " festgesetzten Termine ver.
^ ^ < ^ ^ ° " ^ ° in Rede stehenden Eichen,
sch.ffsbauholzes, einen Preisnachlaß von ' / , («in halb)
Perzent des Werthes der verspätet zur Einlieferung
gelangenden Hölzer für jede abgelaufene Woche zuzu-
gestehen, welcher Nachlaß dem Lieferanten von seiner
aus dies.'m Lieferungsgeschäfte ihm zukommenden Ver.
dienstforderung in Abzug gebracht werden wird.

Die Offerte künnen auf das ganze Quantum, oder
auch nur auf einen Theil desselben, jedoch nicht unter
800 Cubilmeter lauten; es muß ab« in dtMoen sowohl

MenFt dk vvn M r Klasse zu ttchrn bnbMhk w'^,

oi^ K/a/W das r'Mge B n M M lwh^wn wnden
«uß. Das zu liefernde Eichenholz lann von welch'
W.m« Eichengattuns, mit alleinigem Ausschlüsse der
Zerreiß (^«rcus cm'lis, esrvato), sein.

RiMÄMch der Provenienz sind von nassen, sumpf,
reichen Standorten oder auS solchen Waldstrecken her-

stammende HLlzer, welche erfahrungsgemäß vom Werften-
käfer ( I^ r io diauoo, iML i i l on navaiis) leicht angegriffen
werden, endlich alle Hölzer, welche in vollkommen trocke-
nem Zustande weniger als 780 Kilogramm per Cubit-
meter Gewicht haben, von der Lieferung ausgeschlossen;
dagegen erhalten im Gebirg» oder Hügelterrain gewach-
sene Hölzer vor anderen den Vorzug.

Die Hölzer müssen rechtwinkelig, scharfkantig be»
zimmert fein, und dürfen die Breiten und Dicken an
den Toppenden höchstens um ^ gegen die Dimension
der Fußenden (Wurzelenden) abnehmen. Die nicht nach
jeder Richtung geradlinig behauenen Stämme dürfen
bloß regelmäßige, einseilige Krümmungen haben, und wird
überhaupt kunstgerechte Zimmerung vorausgesetzt; doppelt
oder nach zwei Seiten gekrümmte Hölzer sind von der
Einlieferung ausgeschlossen.

Dle Fällung der Hölzer darf nicht eher, als im
Monate November begonnen werden und muß längstens
mit dem Monate Jänner beendet sein, was bei schon
gefällten Hölzern durch ein Zeugnis der politischen Be-
Horde nachzuweisen ist.

Die Marine behält sich das Recht vor, das offerierte
Eichenholz inbetreff seiner Eignung zum Schiffsbau vor
dem Abschluß des ContracleS durch ihre technischen Organe
einer vorläufigen Untersuchung unterziehen zu lassen,
eventuell eine prälimit'äre Vorauswahl im Walde zu
treffen und die FüllungSzeit zu controlieren, sowie sie
sich auch bereit erklärt, den Lieferanten auf ihren Wunsch
und ihre Kosten zur Leitung der kunstgemäßen Gezim-
merung geeignete Organe zur Verfügung zu stellen.

Die Preise für die Hölzer haben franco an dem
Bahnhof in Trieft oder Fiume geliefert zu lauten.

Die commlssionelle Untersuchung und Uebernahme
findet an den oben erwähnten Bahnhöfen, oder auf Ver.
langen an Ort und Stelle im Walde (doch immer nur
deS bezimmerten Holzes), oder an der Nufgabsstation
nach den diesbezüglichen, in Seiner Majestät Kriegs«
Marine geltenden Vorschriften statt, wobei bemerkt
wird, daß in diesem Falle die Fracb/.spesen bis auf die
genannten Bahnhöfe dem Lieferanten zur Last fallen,
und werden etwa von der Kriegs-Marine berichtigte derlei
Spesen von den entfallenden Verdienstbeträgen, deren
Flüssigmachung in Trieft oder Pola nach Vorlage der
bezüglichen Eisenbahn - Aufgabsrecepisse erfolgt, herein-
gebracht werden.

Die Lieferung wird nach dem Ergebnisse der

am 26. Ok tober l. I .

in Pola stattfindende» commissionellen Offerlverhandlung,
dem Mmdestfordernden unter besonderer Rücksichtnahme
auf die Qualität und Eignung der angebotenen Hölzer
für Schiffbau.Zwecke überlassen werden.

Die mit einem Fünfzigtreuzer-Stempel und mit
dem fünfperzentigen Vadium von dem Werthe der vffo
rlerten Lieferung in Barem oder in Obligationen ver.
sehenen Offerte sind längstens

b is 2 6. O k t o b e r l. I . ,

vormittags 11 Uhr, bei dem l. t. See«Urfenals»Commando
in Pola einzureichen; daS gesiegelte Convert ist mit der
Aufschrift: „Offerte zur Lieferung von vierkantig bezim.
mertem Eichenholz" zu versehen, und hat nebst den ab-
verlangten Angaben auch noch die volle Adresse des
Offerenten und die Erklärung zu enthalten, daß sich
der Offerent verpflichtet, nach Annahme und Genehmigung
seiner Offerte das Vadlum auf das Doppclte als Caution
zu erhöhen, oder aber in der Art die Haftung für die
Lieferung zu übernehmen, daß ihm von den für die
ersten Partien entfallenden, zur Zahlung angewiesenen
Vettägen ein Drittel insolange abgezogen und bis zur
gänzlichen Vollendung der Lieferung und endglltigen Ab.
rechnung zurückbehalten wird, bis die Caution dadurch
gedeckt erscheint.

M i t dem Offerte ist auch da« Cerlificat der Handels-
und Gewerbelammer, in Ermanglung derselben der Ge-
meindevorstehung, beizubringen, wodurch der Offerent
zur Lieferung 5el gss^el/en Menge in dem feslgejetzten

Due OF,/ / / ^ /5 M 5 / " OMenlen jojorl nach
^ n Nmeichung für einen Zeitraum von )ehb Wochen,
sür Sr. Mü/chä, Kriegsmarine aber erft nach er-
folgter Annahme durch daS l. k. Reichs-KriegSmini.
sterium, Marine.Section, wenn selbe innerhalb obiger
Frist erfolgt, bindend erachtet, und wird nach der erfolgten
Zustimmung dieser Behörde mit dem Lieferanten der
Contract abgeschlossen.

I m telegraphischen Wege einlangende und alle nicht
nach den festgesetzten Bedingnissen verfaßte Offerte,
fowle nachträgliche Aufbesserungen sind unstatthaft und
werden nicht berücksichtiget.

Alle StempelauSlagen für den abzuschließenden
Contract und für die auszufertigenden Quittungen fallen
dem Contrahenlen zur Last.

Es wird festgesetzt, daß zur Entscheidung aller auS
dem abzuschließenden Vertrage entspringenden RechtS-
streltigkelten, sowie zur Bewilligung der hierauf bezüg-
lichen, nicht der Realinstanz vorbehaltenen SicherstellungS-
mittel und ExecutionSschritte die in Trieft befindlichen
Gerichte in erster Instanz competent sein sollen.

P o l a , am 7. September 1876.

Vom l. l . See-Arsenals-Commando.

(3110-3) Nr. 4013.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird hiemit

bekannt gegeben, daß der Beginn der

Erhebungen M Anlegung eines
neuen Grundbuches

bezüglich der Katastralgemeinde
Brezov ic

auf den 18. September l. I . ,

hiemit festgesetzt wird und werden alle jene Personen,
welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom obigen
Tage ab sich beim Gemeindeamte in Brezovic ein-
zufinden, sowie alles zur Wahrung ihrer Rechte geeig-
nete vorzubringen.

K.k. Bezirksgericht Egg am 5. September 1876.

(3152—3)

Am k. k. Staats-Gymnasium
zu Gottschee,

das die Einrichtung eines Neal - Gymna-
siums hat, erfolgt die Anmeldung Neueintretenoer

am 13., 14. und 15.,

der Schulanfang am 16. September.

Gottschee am 8. September 1867.

K. l . GymnaMdirection.

(3161-3) Nr. 1173.

Ossertverhandlung
betreffend die Lieferung des nachbezeichneten V?â
teriales zur Bekleidung des Gefangen-Wachpersonals
pro 1877:

13 Stück Porte-ch6es;
23-17 Meter graues Tuch für Mäntel;
10.92 „ dunkelgrünes Tuch für Waffel

rocke;
25-10 Meter dunkelgrün meliertes Tuch ftr

Bloufen;
35-49 Meter armeegrauen Tüffel für Höft"

und Leibet;
51-48 Meter Gradl-Zwilch für Hosen;

164-08 „ gute Flachsleinwand für Hemdes
131-04 „ Cottonina für Gattien;

5-46 „ Orlcan;
47-55 „ Canafas;
37'76 „ Leinwand für Taschen und
21-77 „ grauen Barchent als Futter!"

Mäntel. .
Die Tücher müssen gut, echtfarbig, sehr st"

und für die bestimmte Tragdauer geeignet !""-.«
Die bezüglichen Offerte, welche längstens "

Sams tag ben l 6 . S<»httm6er l S ? 6 ,

mwllys )2 5y5 bei t>n F^WMei? BeiwaW^
rwMnhm smd, m'üssen mV emer 50 5r. S » ' ?
marie versehen und versiegelt fein, und es ^ v ^
denselben die Muster nebst Preisangabe der b
liefernden Materialien, sowie das 107« ^ " " "
anzuschließen.

Laivach am 8. September 1876.
K. l . Strafhaus-Bemaltung.
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A n z e i g e b l a t t .
(2984—3) Nr. 3767.

Zweite und dritte ezee.
Feilbietnng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
betanutgemacht, daß zu der in der Execu-
tionsfache der trainischen Sparkasse in Lal-
bach gegen Ialob Geitar von Jauchen
M s . 800 fl. c. 8. o. mit dem Gescheide
vom Ib. Ma i 1876, Z, 2675, auf heute
angeordneten executloen Feilbietulig der im
Grundbuche Kreuz Urb.«Nr. 556 und 621
vorkommenden Realitäten sammt Mühle
lein Kauflustiger erschien, daher nun-
mehr zu der zweiten und dritten auf den

2 3. Sep tember und den
23. Ok tober 1 8 7 6 ,

fiüh 9 Uhr, Hiergerichts angeordneten exec.
Feilbietung geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Ega am 23sten
«uguft 1876.

(3069—2) Nr. 4992.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrschaft
Krupp die exec. Versteigerung der dem
Matlo Rejet von Bojansdorf Nr. 19
gehörigen, gerichtlich auf 650 f l . geschätz-
ten Realitäten Curr.-Nr. 8 , 385 und
784 aä Herrschaft Krupp bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

24. Oktober
und die dritte uuf den

2 4. N o v e m b e r l. I . ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im AmtSgedäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden.

Die Licitationsbcbingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so»
wie die Schätzungsprotokollc und die
Grundbuchs t^rac^c ldnnen in der dies»
gerich/lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
7. Juni 1876.

(2482—2) Nr. 2240.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird belnnnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Handlung-
Hauses Schlüpfer A Sichcrl in Trieft,
durch Dr. Deu, die exec. Versteigerung
der dem Stefan Machnli von S t . Michael
gehörigen, gerichtlich auf 773 ft. geschätzten
Realität, im Grundbuche der Herrschaft
Adelsberg gud Urb.-Nr. 994 vorkommend,
bewilligt und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 3. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

25. Ok tobe r
und die dritte auf den

25. November 1 8 7 6 ,
sbesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
" d e r hiergerichtlichcn Kanzlei mit den
W ! ' ^ angeordnet worden, daß die
AUreal i tüt bei der elften und zweiten
huna« "6 nur um oder über den Schä-
dehl .^ l ih , hei der dritten aber auch unter

2v" bw /a ,MF^ „ wcröett mc'rü.

^ v v ^ v " " ^ " j ° B M u m zchan'dm der

^uchsemn, ssprotololl " "d der Grund«
Negistrat,. ^ " " " ' ^, der dieSgerichttichen

K , Angesehen werden.
3. yuni i87?^lrlsgericht Senoselsch am

(3059—2) Nr. 5467.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es fei über «nsuchcn der k. l. Finanz,
l procuratur Laibuch die exec. Versteigerung
der dem Mathias Plut von Cerovc ge-
hörigen, gerichtlich auf 2583 fl. geschätzten
Realität, ad Grundbuch Steuergcmeindc
Kerschdorf vorkommend, bewilliget und
hlezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

25. O k t o b e r
und die dritte auf den

24. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsoedingnifse, wornach
! insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/« Vabium zuhanden der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzuugsprotololl und der
GrunbbuchSextract können in der dies

! gerichtlichen Registratur eingesehen werden
K. l. Gcz.rlSgericht Mottling am

22. Juni 1876.

(2613—2) Nr. 2927.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ioh. KoSler von Orleneg die excc. Vcr-
steigcrung der dem Anton Prelesnil von
Hofiern gehörigen, gerichtlich auf 500 st.
geschätzten, im Grundbuche »ä Herrschaft
Auersperg tom. V I I . , loi. 355, Rcctf..,
Nr. 641 und Urb..Nr. 761 voslouimendcn
Realität l'cwilligct und hiezu drei Fcil-
bietunas-Tagsahunaen, und zwar die erste
auf den

23. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

26. O k t o b e r
und die dritte auf den

30. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichm Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitat bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über den Schähwerth, bei
der dritten abcr auch unter demsclbel'
hintangegeben werden wirb.

Die Licitulionsbcdiugnissc, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadinm zuhanden der
Lici.tationscommisslon zu erlegen hat, so-
wie daS Schätzungspro!otoll und del
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz aw
3. April 1876. ^

(2295—2) Nr. 1983.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgericht Stein wird

den unbekannten Aufenthaltes abwesenden
Tabularglüubigern der Theresia Lo gar,
A n d r e a s , Franz , J o h a n n , S i m o " ,
I g n a t z , A n t o n , K a t h a r i n a und
M a r i a n n a ; dann M a r i a T e r d l n a
und He lena R o d e , gevoiue Slerjanc,
B a r l h o l m ä Rode und G e r t r a u d
Rode und deren allfälligen Rechtsliach'
folgern HWnU t immN: , ^

»//,<?„/,^l-g Nr. lO wkdn di<^(bcn o«,
l F ^ ^ / H ^ / ' / ' ^ . unü <5lla(chcliertt5c""g<
dezügUch der auf jeltiem sul) Urb."Nr. s,^
j w Grundbuche dc/- M i l l ) / / i Mannsbi/ls
vorkommenden Realität haftenden For-
derungen alö:
a) der auf Veranlassung des Michael

Logar als gesetzlichen Vertreters seiueS
Eheweibes Teresia Logar seit 1s. April

1820 auf Gtund des Vergleichspro-
tololleS vom 3. November 1819 exec,
einverleibten Forderung per 654 fl.
16 kr.;

b) der für AndleaS, Johann, Simon,
Ignatz, Anton, Katharina und Maria-
anua Terdina feit 16. Ma i 1820 auf
Grund des Testamentes vom 14. März
1814 u per 85 fl. für alle zusammen
p>r 680 fl. nebst ordinärer Hoch^eits-
lleidung pränotierten Forderung;

o) der seit 9. Mai 1820 auf Grund deS
EhlvertrageS vom 4. Jänner 1798
für Maria Terdina priinolierte For-
derung per 1500 ft. nebst Naturallen;

ä) der seit 30. Jänner 1833 für Helena
Rode, geborne Slerjanc, auf Grund,
dcS EhcvcrtrageS vom 16. Mai 1832
einverleibten Forderung per 100 fi,
sammt Naturalien;

s) der für Barthelmä Rode infolge Pn-
pillarschuldschcineS vom 8. Ma i 1844
seit 25. Mai 1844 einverleibten For-
derung per 327 fl. 46 ' / , lr. sammt
5°/o Zinsen KlagS« und Einbringungs-
losten; endlich

k) der seit 25. Ma i 1844 für Gertraud
Rode infolge PupillarschuldscheineS vom
8. Mai 1844 intabulierten Forderung
per 23 fl. 52 lr. sammt Ncbenver«
bindlichteiten,

8ud M0L 27. April 1876, Z. 1983,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

23. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
der aUg. Gerichtsordnung angeordnet und
dcn Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Johann Levicml, Rea-
litülenbcsitzcr m Stein (Graben) als ou-
rator kä iwtum auf ihre Gefahr und
«often bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zurrechten
Zcit selbst erscheinen, oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und a»hcr naw>
haft zu machen haben, widrigenS diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. GezklSaerlcht Stein am I6ten
Juni 1876.

(304tt-_3) Nr. 8083.

l lcbllt l l iMll dritter mc.
Nclllitalcu-Velstcigcrung.

Vom l. l. städt..dcleg. Bezillsgerichle
m ttmbllch wird belalmt gemacht:
<. . f S sei über Ansuchen deS Kasper
vemrlch Maurer in Arch die exec. Ver-
steigcrung dcr in dcn Vcrlaß der Maria
Sellan gehörigen, gerichtlich auf 9980 fl.
geschätzten, uä Pfalz Laibach Lud Reclf..
Nr. 12 vorkommenden und in Waitfch
sub Consc.'Nr. 40/25 gelegenen Realität
M o . 2693 fl. 86 lr. s. A. bewilliget und
hiczu die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

20. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dcr Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dieser Feilbictung auch unter dem Schä-
tzungswerthe Hintaugegeben weiden wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Lmtant vor gemachtem
«nbote ein 10«/« Vadium zuhanden der
Llcitatlonscommission zu erleyen hat, so«
wie das Schätzungsprototoll und der
Orunbbuchsextract können in der diesa>
richtllchcn Registratur eingesehen werden.

«"bach vm 21. Ma i 1876.

(3041 -3 ) ' M . 7 N 4 .

La,bach w/li> besannt gemacht- '
5 ; , ' ^ ' übcr Ansuchen dcs Matthäus
nm^U A " ^Ä "^S , durch Franz Iamni,
von Unteraucrsberg, die excc. Versteigerung
d " dem Mar lm Tancig von Oberigg
gärigen, gerichtlich auf 4024 fl. geschütz-

ten, kä Sonnegg sub Einl.-Nr. 384 und
Einl-Nr. 1128 vorkommenden Realität
M o . 35 fl. s. A. bewilligt und hiezu drei
FeilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 1 . Ok tober
und die dritte auf den

22. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealillit
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeftract tünnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 9. April 1876.

(2867 -2 ) Nr. 4424.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird belnnnt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Erschen, durch Dr . Burger, die exec. Ver-
steigerung der dcm Valentin Veröic von
Obelfeichting gehörigen, gerichtlich auf
958 ft. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Lack nub Ulb. Nr. 2212 und
2168 vorkommenden Realitäten bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. Ok tober
und die dritte auf den

18. November 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr GerichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchahungSwerth, bei
der dritten abcr auch unter demselben hint»
angegeben weiden.

Die Licitalionsbebmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schühungsprototoll und der
Grundbuchsertract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Krainburg am
14. Jul i 1876.

(2960—2) Nr. 4638.

Erccutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Fanny

Znidarsie von Feistriz gegen Anton und
Ioscfa Fatur von Zagorje Nr. 83 weaen
schuldigen 150 fi. ö. W. 0. ». «. in die
exec, öffentliche Versteigerung der den
letztern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Prem »ud Urb.-Nr. 34 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 2450 fi. 0. W.,
gewilligt und zur Vornahme derselben
die drei Feilbietungs-Tagsahungen auf den

22. S e p t e m b e r ,
24. O k t o b e r und
24. N o v e m b e r 1 8 7 6 ,

^dtsMHl vonmNugV um W Uhr, h i " '
aerickM uv«

ltzu/'gStvetthe an ben 2ssMt " "n " .
angebe/, w ^ e . . ^ , der Grund-

Das
uchsextraet und wc^ic .^ ^ ^

" " ^ ? Gez3lsgericht F e M z am 28ftm
»pril'ls76.
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Warnung.
Jedermann wird aufmerksam gemacht, daß

ich für meine Fran Maria Martun, geborne
Verlmonn, aus Tschernutsch, die ein tadelns«
werthes Leben führt, weder Garantien noch Zah-
lungen leiste.

(3196) 2—1 Tfchernutsch Nr. 33.

Eine

H M Theatellllgt
im zweiten Range ist b i l l i g zu vergeben. —
MhereS in Kleinmayr H Nambergs Vuchhand»
lung. (3192) 3—2

Gine

Viertel-Thealcrloge
im 2. Range, gegenüber der Vühne, ist für die
deutschen Vorstellungen zu vermiethen.

Näheres in der Administration der Laibacher
Zeitung. (3154) 3—3

(3124) 3-2 Gj^

LchrjulM
wird in einer hiesigen Spezereiwarenhandluna
lwm 1. Oltober an aufgenommen.

«äheres Al ten M a r l t N r . 48.

5tMermde
werden im Heimann'schen hause. N r . 234 ani
Hauptplatze, im I I I . Stocke, in Kost und Woh-
nung genommen; auch wird daselbst Unterricht
im Clavierspiele ertheilt. (3187) 2—2

Apotheke.
I n der Apotheke des Gefertigten findet ein

junger solider M a n n , welcher das Untergymna-
sium mit gutem Erfolg absolviert hat und der
deutschen sowie slovemschen Sprache mächtig ist,
unentgeltliche Ausnahme. (3164) 2—2

Npotheler i n Radlersburg, Steiermart.

Eine Wohnung
auf der Wiener l in ie N r . 7, I I I . Stock, be°
stehend aus zwei Zimmern, Küche und Speise»
lammer, ist zu Michaeli zu vergeben. — Näheres
beim HauSeigenthümer daselbst.

Gin Monatzimmer,
(Vaugesellschaftsgebäude), mit oder ohne Einrich-
tung, ist zu vergeben. Näheres Elcfantennajfe.
Gewölbe « r . 2. (3118) 3 - 2

Wohnungen.
I n den neugebauten Häusern nächst der

Zigarrenfabril sind drei luftige, fchöne Wohmm»
gen, bestehend aus je zwei Zimmern, Spartierd«
lüchf, Speise und Holzlege zu Michaeli d. I .
zu veinnethen. Nähreres beim Hansmeister dort-
lelbft. (3029) 3

Künstliche Zähne und
Luftdruckllebisse

werden schmerzlos eingesetzt, alle Zahnoperatioucn
und Plombierungen vorgenommen vom

^l lNlUl i t i'»ie!,ol
« « « ZH"'»r««e im M»u»1ch°,, h»,.ft,

» »Hut I«1»«^r^nbll«lt«ii u„d »»ruk«»t». >
> ^ " U hlili nach ein« in unzähligen yäll«,« best. >
»bewährt«^»»»« Q«n«ll ««tlioa«, >

Mf twoy l e«««,l» entstandene al« auch noch so >
» f e h l v« r» l t v tn , u»tnr^«u»^«», ^rüucUlol» W
> und ««bnuU ^

M Mitglied der meb, ssacult«t, W
»Old.«»nstatt nicht mehr Habölmratrgasse sondnn >
» W i e n , Stadt. Eeilcr«nsse Nr. 11. >
» F « » « . « l e i c h t , Unsruchlborleit, Poll«. >

> slrophulöle.oder »^ l»"«" , ^ Honorierte, D
> 5?^^e7^3 i f s« leZchnlte ^Kse werden »

« ̂ « H d ^ «H?eH3 >

Perzment - Papier
zum Obst-Ginsieden.

(2336) 19 1 Vogen 20 tr.

Epilepsie
(Fallsucht) hei It brieflich derSpe-
cialarzt Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Borcits stber
8000 mit Erfolg behandelt.

(1) '^

! Neues Heilsyftem
l flk l ranle u, „eschwiichtc Männer (ohne
> Medicament). Eduard Hiigel'sche «uch-
> handlunq, Wien, Hcrreng°sse b, Pre's si. 2
> mit Post'fi. 2 1U (Z. Auflage). (2917) ^ 0 - 4
> 5 l » . ^ftttft Kraule nchcitt^

W«,n, Vtndt, ffva»v»«'Nln» 22.
heilt aiüxdlich o!,»eN»'r!lf»stirung
llls ys8onw3okte l^nnneglll'Uft

(ImVotvlii) sowie all«
xobslllis u. 2»ut^r»2Ul«lt«n.
0rHin»t lon tüzlich von 11—4 Nhr.

> N»^ Alich wild ourch Eorrespon» Z
d,»z behniidelt und werden ble ^ ,
Arzxelen besorgt. >
« M ' llbenba selbst ist,n y«dn> da« »

Ncrl (5. Nuflnge:) Z
l)le l>e8Ltl»3olite ^»nnesllsast ^

» deren llrsachen und Heilung A
I no» Or. »!»«>ni. Preis 2. fi. ». W, a^

(3093—l) "̂  Nr. 7816.

Bekanntmachung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird der unbekannt wo befindlichen He«
lena Leligoj bekannt gemacht, daß der m
der Executionssache des Josef Mizgur von
Rozzo gegen Valentin Frc-nl von Cclje
Nr. 22 poto. 4 fi. 35 kr- ergangene MeM-
botS.VertheilunySbcscheid vom 20. April
1876, Z. 6672, dem fllr sie aufgestellten
Curator Herrn Ignaz Camernil zugestellt
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 23stm
August 1876.
(3091—1) Nr. 9525.

Zweite cxec. Feilbictung.
Vom k. k. Bezillsgerichte Feistriz wird

mit Bezug auf das Edict vom M e n
März 1876, Z. 2754, kundgemacht, duß
bei rcsultatloser erster Feilbictung der dem
Josef Prinz von Topolz Nr. 12 gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Kem 8ub
Urb.°Nr. 6 vorkommenden Realität zur
zweiten auf den

2 2. September d. I .
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

g . t. Bezirksgericht Feistriz am 24sten
«ugust 1876.
(3092—1) Nr. 9526,

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. t.BezirlSgcrichle Fristriz wird

mit Bezug auf das Edict vüm 20. März
1876, Z. 2763, kundgemacht, baß bei rc-
sultatloser crster excc. Fcilbietung der dem
Georg Roitz von Illblaniz Nr. 6 gcb>
rigen, im Grulidbuche der Herrschaft Ia-
blaniz sub Urb.-Nr. 170 vorkommenden
Realität zur zweiten auf den

22. Sep tember 1876
anberaumten Feilbietung geschritten wird.

«. l. Bezirksgericht Feistriz am 24sten
August 1876. "

(2455—3) Nr. 4493.'

Dritte erec. Feilbietung.
wird ,m Nachhange zum diesämtlichen
Edlcle vom 25. Mai d. I . , Z. 3400, bc-
anntgemacht, daß die in der Executions-

sache des Johann Ietalla von Hrasche
gegen Ioh. Stoper von Seebach auf d7n
2 ^ Juli und 23. August l . I . ^ ^ ^ ^ ^
erste und zwe.te exec. Realfülbietung als
abgethan erklärt wurde, und daß es bei
der auf den "

, 23. S e p t e m b e r d I

Danksagung.
D Herr Dr. Johann Nostahar, Bezirlsarzt in Vurlfeld, war beim ,,<^i-<?» ^
> 8 l i » n » , « mit einer namhaften Summe versichert. Ich erhielt nach dessen Ableben <
l durch die Generalrepräfentanz >n Laibach — Herrn Va len t in Ieschlo ^ die ver- I
» sicherte Summe auf das prompteste und coulantesle ohne jeglichen Abzug ausbezahlt, <
e und spreche hiefür öffentlich meinen innigsten Danl aus. j
Z Diese große Gesellschaft ist ob ihrer Coulance und Solidität zu bekannt, nls >
U daß ich felbc noch besonders zu empfehlen brauchte. s
E Natschach bei Steindruck, 1. September 1876.

k 3195) Mart in Pototschin.

Die
/^Kallymio sül' ttanllsl uncl lnäuZtris in L^ai

beginnt mit 18. September l. I . ihr vierzehntes Schuljahr.
Die Austalt, welche aus zwei Fachschulen, der l^n«<l'>«i»>»«l^«>»«',» uud

l^»«l '«»ä«»i»><«l»- l ,»«l»«T, ' l«»v>» besieht, sorgt slir gediegene theoretische nud
prallische Ausbildung Vrr Studierenden und vcrfilgt zu letzlerem Zweck iiber ein Viuster-
comptoir, eiu chemisches Laboratorium und ciue niachauische Lehrwerlslätte.

« l» , ^ i i>» r i ^« l ! , I ' ^ « ! « » ! ! « « ' ! » » ^ « « « « ^ , weuu sie vor ihrem EiMrilte das Unter'
gymuasium oder die Uutericalschule mit Erfolg zurückgelegt haben. Flir solche Schiller,
welchen diese Vorbereitung fehlt, besteht ein besonderer V»»>>»V»'V<T»«>5«e»»'5»

Auf alle Anfragen bclreffs ^ « s » « ! » « « , >I»<«D>»«"<>,zr»n« lc. ertheilt
Nusluilft und ausführliche Prospecte «>«« I Z l r v o t l u « « l v ^ ^ ^ n « > ^ « , l « l,'»»

l^0^) 9-8 2)7«. ̂ . ^ e ^ s , viroetor.

Jg. v. Kleiumllyr sl /ed. Damliergs Duchhandlung
in Laibach, Sternallee Nr. 81,

hält

boMMgeö Mger sämmtlicher
m den hiesigen höheren Lehranstalten, insbesondere der k. t. Ober-
rcalschnle, dem Obergyntnasinm nnd der Lehrer- und Lchrcrinucn-

Bildnngsaustalt, wie den Privatinstituten, eingeführten

Schulbücher
in neuesten Auftagen, und empfiehlt dieselben zu billigsten Preisen.

U « ^ Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbücher
werden araris verabfolgt. ^ : ^

1 In i i tmlrti'.
I Kleider für Studenten in jeder Orösso, ills auch
I Specialitäten in Kinderkleidern, zu staunend billig-en I
I Preisen sind zu haben bei I

M. Neumann,
I (316-) 7-2 Laibach, Luckmaun'schos Haus.

(3013—2) Nr. 1562

Dritte ezec. Feilbietullg.
M i t Äezug auf das dieSgerichtliche

Edict vom 27. April 1876, Z. 771, wird
ob lKrfolgwsiMt der zweiten FeilbictuligS-
Ta^satzuug betreffs der Realität deS min-
derjährigen Iatob Branz von illatschach
Nr. 20 im Gruudbuchc aä Weiße„fcls
8ud Urb.-Nr. 587 zur dlittcn auf den

23. September 1 8 7 6
bestimmten FcildietungS . Tllßsatzung ge-
schrillen.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 23stel,
Auaust 1876.
"(3115—1) Nr. 3008.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. t. OezirlSuerichte «̂ack wild

lmidgcmacht:
Es wird in der Executionssache des

Franz Vergant von Altlack gegen Johann
Wohlgemuth von ebendort die mit dem
Bescheide vom 15. April 1876, Z. 1038,
auf del, 22. August l. I . angeordnete
zweite executive Feilbictung der Reali.
täten Urb.- Nr. 45 aä Gut Altlack, Urb.-

Nr. 113/362 ad Pfurrhuf Alllack, Urb.-
Nr. 2388 7, Qä Herrschaft Lück und Urb.-
Nr. 95/74 aä Pfarrkirche Altlack für ab-
gehalten erklärt, und es hat dahcr bei dcr
auf den

2 3. September l. I .
angeordneten dritten exec. Feilbietung sei"
Verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Lack am 2 1 M
Auaust 1876.

(275V—2) Nr. 4749.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit dcm Bescheide vom 14. M ^ i
1872, Z. 1939, auf den 19. Juli , 2 (M"
August und 21. September 1872 a " / '
ordnet gewesene Rculfcilbietun^ aentl
Jakob Sapcic von Gradac ziew. 22o i''
sammt Anhang wird auf den

26. S e p t e m b e r ,
27. O l t o ber und
2 9. November 1876

übertragen. ^,
K. l . Bezirksgericht Möttlina am

30, Mai 1876.
V l n s und Vt l leg von Ignaz v. Kleinmayr t Fedor Vamberg.


